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Eine musikalische Reise durch Afrika bot der Musikverein bei seinem
Jahreskonzert in der, bis zum letzten Platz gefüllten, Quellenhalle in
Schlatt. Schon am Eingang wurden die Besucher mit der tollen Dekora-
tion auf den Abend eingestimmt. Dirk Hausen hatte ein abwechslungs-
reiches Programm mit dem Vororchester und der Jugendkapelle zusam-
mengestellt. Afrikanische Rhythmen und Melodien luden zum Träu-
men und Entdecken ein. Tierstimmen und Wasserfälleversetzten einen
in die vielfältige Welt Afrikas. Im zweiten Teil des Abends spielte das
Hauptorchester bekannte Melodien aus den Musicals „Tarzan“, „Der
König der Löwen“ oder „Africa“ von Toto. Bei „Selections from Cara-
vans“vonMikeBatt konntemaneinenmusikalischenAusflugmit einer

Karawane durch die Wüste Marokkos erleben. Erstmalig war der Kir-
chenchor unter der Leitung von Christoph Messmer dabei, dessen Sän-
gerinnen und Sänger mit der Hymne „Shosholoza“ sowie der südafri-
kanischen Nationalhymne „Anthem of South Africa“ die Zuschauer
vollends begeisterten. Eine besondere Auszeichnung erhielt an diesem
Abend eine junge Musikerin. Hannah Gössel bekam von Bernhard
Metzger dem Verbandspräsidenten des Markgräfler Musikverbandes
das Leistungsabzeichen in Bronze verliehen. Abgerundet wurde der
Abend mit einer Tombola, bei der es neben vielen Preisen als Haupt-
preis einen Marokkanischen Badetag in der Vita Classica oder einen
Rundflug über die Region zu gewinnen gab. ykr/Fotos: ykr

In der Gemeinde war lange über
Standort, Bauausführung und Be-
legung des Hauses diskutiert wor-
den, es gab einen Bürgerentscheid
und der Gemeinderat hatte in lan-
gen Sitzungen schließlich einen
Kompromiss gefunden, welche
Personen in das Haus einziehen
sollten: Unbegleitete minderjähri-
ge Ausländer im Rahmen eines
„Konzeptes zum Trainingswoh-
nen“ sowie Flüchtlinge im Rahmen
der Anschlussunterbringung. Das
Gebäude wurde durch einen Inves-
tor errichtet und für zehn Jahre
durch die Gemeinde angemietet.

Unbegleitete minderjährigen
Ausländer, die durch „Neuland“
betreut werden, beziehen jetzt die
Wohnungen auf der rechten Seite
der Gebäudes. Vier bis fünf Bewoh-
ner sollen bereits in dieser Woche
einziehen. Das „Konzept zum Trai-
ningswohnen in Au für unbegleite-

Erste Bewohner sollen schon in dieser Woche einziehen / Nach wie vor Zweifel innerhalb der Bevölkerung

te minderjährige Ausländer“ des
neu gegründeten gemeinnützigen
Vereins „Neuland - für Kinder und
Jugendliche im Breisgau e.V.“ (der
Rebland Kurier berichtete) war
letztlich überzeugend für die Ent-
scheidungen im Gemeinderat Au.
Mit der nun gefundenen Lösung
zeigten sich die Vereinsgründer Ro-
bert Minardi und Michael Jansen
sehr zufrieden und beantworteten
vor Ort alle Fragen zu dem Kon-
zept, das trotz intensiver Informati-
onsarbeit im Vorfeld mitunter
durchaus noch Unsicherheiten und
Befürchtungen in der Gemeinde
hervorruft.

Auch Bürgermeister Jörg Kindel
hält die nun gefundene Lösung für
sinnvoll und angepasst im Hinblick
auf aktuell nicht absehbare Ent-
wicklungen. Flüchtlinge, die in der

Au. Nach weniger als einem Jahr
Bauzeit ist in Au das Haus für
Flüchtlinge und sozialschwache
Personen an der Dorfstraße offi-
ziell seiner Bestimmung überge-
ben worden. Das Gebäude wurde
bewusst in der Ortsmitte plat-
ziert, um auch ein Signal in Rich-
tung Integration zu setzen. Am
Tag der offenen Türe hatten Bür-
ger und Bürgerinnen nun die Ge-
legenheit, das Gebäude und die
Wohnungen zu besichtigen und
direkt mit Vertretern der Gemein-
de, des Investors sowie derBetrei-
ber zu sprechen.

Anschlussunterbringung bisher im
Rathaus untergebracht waren, zie-
hen nun ab Anfang April in die lin-
ke Hälfte des Hauses ein. Dies er-
mögliche die Renovierung der bis-
herbewohntenRäume imRathaus,
die dann wiederum für künftige
Anforderungen zur Verfügung
stünden. Denn, so Kindel, man
dürfe nicht die Quoten aus dem

Blickwinkel verlieren, mit denen
die Gemeinden zur Aufnahme von
Flüchtlingen verpflichtet seien,
auch wenn aktuell die weitere Ent-
wicklung im Hinblick auf den
Flüchtlingszustrom eher unüber-
sichtlich ist. Für eine feste Bauwei-
se habe sich die Gemeinde ent-
schieden, um auch mögliche späte-
reandereNutzungendesGebäudes
zu ermöglichen. Im gleichen Ge-
danken erfolgte die Festlegung auf
eine Wohnfläche von zehn Qua-
dratmetern pro Bewohner. Insge-
samt ist Kindel „gespannt, wie sich
das Ganze entwickelt“, der Emp-
fang der künftigen Bewohner sei-
tensderGemeindesei jedenfallsof-
fen.

Die Bauausführung überzeugt:
Helle Räume durch viele Fenster,
pflegeleichte Fliesenböden, die
dennoch nicht „steril“ wirken und
einfache, aber ergonomisch sinn-
volle Küchen- und Badbereiche.
Insgesamt Wohnungen, die durch-
aus auch an Studenten vermietet
werden könnten. Architektonisch
fügt sich das Gebäude durchaus
gut in die Häuserflucht entlang der
Dorfstraße ein. Unter den Besu-
chern am Tag der offenen Tür be-
fanden sich erwartungsgemäß vie-
le Anwohner der Umgebung. Eini-
ge von ihnen hätten das Grund-
stück am liebsten überhaupt
unbebaut gesehen, andere gaben
ihren Sorgen Ausdruck: "Wir wol-
len einfach keine Angst haben".
Viele dieser Ängste konnten am
Tag der offenen Tür wohl ausge-
räumt werden. Thomas Littek

BrotundSalz zur EinweihungdesFlüchtlingshauses inAu:Bürgermeister Jörg
Kindel (Mitte), die Investoren Mijo Slisko und Sebastian Neugebauer (links)
sowie Michael Jansen und Robert Minardi vom Verein „Neuland“. Foto: thl

Bad Krozingen. Das Kreisgymna-
sium Bad Krozingen öffnet auch in
diesemJahrwieder seine Pforten für
einen „Tag der offenen Tür“. Dieser
findet am Samstag, 18. März, zwi-
schen 9 Uhr und 12 Uhr statt und lädt
alle Interessierten aus Bad Krozin-
gen und Umgebung dazu ein, einen
Einblick in die Räumlichkeiten und
das vielseitige Leben der Schule zu
nehmen. Die Lehrerinnen und Leh-
rer und die Schülerschaft haben ein
umfangreiches Programm auf die
Beine gestellt. Für das leibliche
Wohl wird ebenfalls gesorgt sein.

Schwerpunktmäßig richtet sich
der „Tag der offenen Tür“ des Kreis-
gymnasiums in erster Linie an Viert-
klässlerinnen und Viertklässler und
deren Eltern, die sich einen mög-
lichst umfassenden Einblick in alle
Bereiche des Schullebens verschaf-
fen möchten. Dabei steht „Gläserner
Unterricht“ für die Grundschulkin-
der im Zentrum. Die fünften und
sechsten Klassen des Gymnasiums
bieten in 16 Gruppen die Möglich-
keit, am Unterricht in verschiede-
nen Fächern aktiv teilzunehmen
oder zuzuschauen, um einen Ein-
druck von der Arbeitsweise des
Gymnasiums zu bekommen. Dar-
über hinaus gibt es die Möglichkeit,
in den Naturwissenschaften Versu-
che zu beobachten oder selber zu
machen. Das neue Fach Biologie,
Naturwissenschaft und Technik
(BNT) stellt sich vor und in den Com-
puterräumen gibt es Einblick in den
„Basiskurs Medienbildung“ als Ein-
stieg in die Informatik. Zum Mitma-
chen lädt die Theater-AG ein und die
momentanen Fünftklässler geben
einen Vorgeschmack auf ihre Musi-
cal-Aufführung. In der Aula sind In-
formationsstände aufgebaut. Der
„Markt der Möglichkeiten“ umfasst
ein weites Spektrum von Hausauf-
gabenbetreuung, Ganztagsangebot
und einem Einblick in die Stunden-
plangestaltung, über Soziales Ler-
nen, Studien- und Berufsberatung
oder Auslandsaufenthalte, bis hin
zum Schulsanitätsdienst und der
Verkehrserziehung. Ferner stellen
sich die Schülermitverantwortung
(SMV) und der Förderkreis des
Kreisgymnasiums vor. Schülerin-
nen und Schüler sowie Lehrkräfte
stehen als Berater zur Verfügung.
Neben den Einblicken für interes-
sierte neue Schülerinnen und Schü-
ler des Gymnasiums werden die ak-
tuellen siebten Klassen über die Pro-
filfächer Naturwissenschaft und
Technik (NwT) und Spanisch infor-
miert, zwischen denen sie sich zum
neuen Schuljahr entscheiden müs-
sen. Die Schülerinnen und Schüler
der 10. Klassen sind zu Vorstellun-
gen von neuen Fächern – wie zum
Beispiel Literatur und Theater (LuT),
Psychologie, oder Wirtschaft – ein-
geladen, die sie in der Kursstufe
wählen können. (RK)

Offene Tür am Samstag

Staufen. Eine gute Nachricht
hat das Staufener Rathaus er-
reicht: Der erste Bauabschnitt
der Umfahrung Staufen wurde
in den Maßnahmenplan des
Landes aufgenommen; das
schafft die politischen Voraus-
setzungen für einen Baubeginn
im nächsten Jahr. Wer in den
vergangenen Tagen genau hin-
sah, konnte erkennen, dass Vor-
arbeiten bereits begonnen ha-
ben. Mit ein paar Wochen Ver-
zögerung gingen am Montag
Vermessungsingenieure im Auf-
trag des Regierungspräsidiums
Freiburg an die Arbeit.

Bad Krozingen. Am 13. März
gegen 11.22 Uhr konnte vier La-
dendiebe durch die Polizei in
einem Lebensmittelmarkt in der
Tulpenallee in Bad Krozingen
festgenommen werden, nach-
dem diese am 11. März dort einen
Ladendiebstahl verübt und sich
im Anschluss unerkannt entfernt
hatten. Durch eine aufmerksame
Angestellte des Einkaufsmarktes
wurden die insgesamt vier Per-
sonen im Markt wiedererkannt,
sodass die Polizei verständigt
wurde.

Schallstadt. Im Alter von 94
Jahren ist Schallstadts Altbür-
germeister Oskar Hanselmann
gestorben. Hanselmann stand
von 1967 bis 1988 an der Spitze
der Gemeinde und hatte viele
weitere Führungsposten inne.
Er war Vorsitzender des Entwäs-
serungsverbandes Batzenberg
Süd und Nord sowie der Ver-
waltungsgemeinschaft Ebrin-
gen/Schallstadt/Pfaffenweiler.
Er gründete den Ortsvereins des
Deutschen Roten Kreuzes in
Schallstadt mit und war dort
39 Jahre Vorsitzender. Auch rief
er die Dorfhelferinnenstation
ins Leben.

Münstertal. Am jährlichen
Schüler-Skifest des Ski-Clubs
Münstertal haben sich dieses
Mal – trotz der in diesem Winter
nicht gerade idealen Trainings-
bedingungen – erfreulich viele
fünf- bis fünfzehnjährige Müns-
tertäler Mädchen und Jungen
beteiligt.

WOCHENRÜCKBLICK

Bad Krozingen. Im Bad Krozin-
ger Rathaus ist bekanntlich der
Raum knapp. Mit einer Dachgau-
be soll ein weiterer Raum im
Dachgeschoss als Büroraum nutz-
bar werden. Die Baukosten in
Höhe von circa 40.000 Euro kön-
nen, laut Vertretern der Gemein-
de, zu 60 Prozent aus Sanierungs-
mitteln finanziert werden, den
Rest trägt die Gemeinde. (RK)
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